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Anstehende Neuregelung  

WDVS mit EPS -  Dämmstoff

Hans Stefan HuttererHans Stefan Hutterer
Von der Handwerkskammer für München und Oberbayern 

öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für Putzarbeiten und Wärmedämmverbundsysteme 
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Konstruktive Ausbildungen zur 
Verbesserung des 

Brandverhaltens von als 
„schwer entflammbar“

 
einzustufendem 

WDVS mit EPS Dämmstoff
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Bestehende Regelung

→
 

Gebäude bis zu einer Höhe von 7 m 
Gebäudeklasse 1 –

 
3 dürfen 

normalentflammbar (B 2) gedämmt werden.
→

 
An Gebäuden ab einer Höhe von 7 m 
Gebäudeklasse 4 und 5 sind über jedem 
Fenster Brandriegel alternativ in jedem zweiten 
Geschoss durchlaufende Brandriegel 
einzubauen.

→
 

Als Brandriegel sind nicht brennbare 
Dämmstoffe, verdübelt unter dem Gewebe der 
Armierungslage einzusetzen.
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EPS ist in die öffentliche Kritik 
geraten

Folge

→
 

Im Rahmen einer Bauministerkonferenz 
wurden Versuchsreihen beauftragt.

→
 

Man hört aus informierten Kreisen, dass 
12 Versuchsanordnungen brandtechnisch 
überprüft werden sollten. 
Das dafür eingesammelte Geld soll aber nur 
für drei Versuche gereicht haben.
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Im Ergebnis

→
 

Soll der erste Versuchsaufbau ein 
Versagen der Brandriegel ergeben 
haben.

→
 

Ein zweiter Versuchsaufbau soll den 
Brandtest bestanden haben.

→
 

In einem dritten Versuchsaufbau wurde 
der zweite Versuch wiederholt. 
Dieser soll ebenfalls bestanden haben.
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Leider

Sind weder die Brandversuche selbst noch 
die detaillierten Versuchsaufbauten für die 
Öffentlichkeit oder für die interessierte 
Fachwelt zugänglich.

Bekannt ist lediglich ein Hinweis des DIBt!
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Hinweis des DIBT
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Vereinfacht dargestellt würde sich 
ff Barrierenbild ergeben
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Aber wie verhält es sich bei 
unterschiedlich hohen Gebäudeteilen ?
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Bei der Verdübelung ist gem. Hinweis DIBT zu beachten

Verdübelung unter 
GewebeVerdübelung 

durch das 
Gewebe
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Es bleibt unklar
ob die Regelung der zusätzlichen Brandriegel

→
 

über Sockel

→
 

in Höhe Decke über EG max. 3 m über 
Brandriegel über Sockel

→
 

als oberer Abschluss WDVS

auch für EPS Fassaden der Gebäudeklasse 1 –
 

3 
anzuwenden sein wird?
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Es bleibt weiter unklar
was mit der Formulierung im Hinweis des 

DIBT

„4. ..gegebenenfalls weitere Brandriegel“

gemeint ist!
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Es bleibt unklar

Ob an Balkonen (Grillsituation) 

und

gegebenenfalls max. 3 m darüber 
ebenfalls Brandbarrieren angeordnet 

werden müssen?
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Es bleibt unklar

Ob zusätzlich vertikale Brandriegel 
eingebaut werden müssen, sofern 

horizontale Brandriegel der 
unterschiedlichen baulichen Situationen in 

unterschiedlichen Höhen innerhalb der 
Regelfläche verlaufen?
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Es bleibt unklar

Wie die geforderte Verdübelung des 
obersten Brandriegels als Abschluss des 

WDVS durch das Armierungsgewebe beim 
Vorhandensein von Steildächern erfolgen 

soll?

Handwerklich unmöglich!
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Es bleibt unklar

Wann die Umstellung der
Zulassungsbescheide 

Stichtag! 
erfolgt.
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Es bleibt unklar
Ob verlässlich die vom DIBT angekündigten

grundsätzlichen Regelungen in alle
Zulassungsbescheide 

(ca. 250 –
 

300 Zulassungen)
in gleicher Weise eingehen, oder ob je nach

Systemaufbau von den grundsätzlichen Hinweisen
abweichende Anforderungen

bauordnungsrechtlich vorgegeben werden?
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???????? Fragen ??????????

über

???????? Fragen ??????????
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Wie kann in der Praxis mit dieser 
Thematik umgegangen werden?

Der erste Gedanke ist, 
die veröffentlichten Hinweise des DIBT 

konsequent bei laufenden Objekten 
(die möglicherweise erst nach dem 

unbekannten Stichtag) 
abgenommen oder übergeben werden, 

bereits heute zu verwirklichen.
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Dies kann……

Zu wesentlichen Abweichungen von derzeit 
noch geltenden Zulassungen führen,

mit der Folge,
dass für die Änderungen zusätzlich eine 
Zustimmung im Einzelfall eingeholt werden 
müsste.
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oder
→

 
Ausführungen des WDVS als nicht brennbares 
zugelassenes System (bis Klarheit im Markt gegeben ist).

→
 

Alternativ: 
Ausführung sämtlicher WDVS im EG (bzw. bis max. 
3 m über Sockel) als nicht brennbares System.

→
 

Darüber EPS mit den bis dato bekannten Brandriegeln 
(jedes 2. OG).

→
 

Zuzüglich eines Brandriegels als obere Begrenzung des 
WDVS (vollflächig verklebt, bei Steildächern je nach 
örtlicher Bausituation als ganze Dämmplatte, um 
zumindest diesen Brandriegel in einer Höhe von 20 cm 
(nach Hinweis des DIBT) verdübeln zu können.
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Der sicherste Weg ist meines 
Erachtens

Derzeit jede Planungsentscheidung schriftlich
 

von

Industrie (als Systemhalter)
und/oder

Oberster Baubehörde
und/oder

DIBT

im Stellenwert einer Haftung auslösenden Beratung 
bestätigen zu lassen!
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Danke 
für Ihre Aufmerksamkeit!

www.sv-hutterer.de
Hans Stefan Hutterer 

Liebigstraße 9 
85757 Karlsfeld

http://www.sv-hutterer.de/

	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Bestehende Regelung
	EPS ist in die öffentliche Kritik geraten
	Im Ergebnis
	Leider
	Hinweis des DIBT
	Foliennummer 9
	Vereinfacht dargestellt würde sich �ff Barrierenbild ergeben
	Aber wie verhält es sich bei unterschiedlich hohen Gebäudeteilen ?
	Bei der Verdübelung ist gem. Hinweis DIBT zu beachten
	Es bleibt unklar
	Es bleibt weiter unklar
	Es bleibt unklar
	Es bleibt unklar
	Es bleibt unklar
	Es bleibt unklar
	Es bleibt unklar
	???????? Fragen ??????????
	Wie kann in der Praxis mit dieser Thematik umgegangen werden?
	Dies kann……
	oder
	Der sicherste Weg ist meines Erachtens
	Foliennummer 25

